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BUCHBESPRECHUNGEN

Brevier neuzeitlicher Hundezucht. Von Dr. h. c. Hans Raber. 4. uberarbeitete und erweiterte Auflage;
Paul Haupt, Bern und Stuttgart, 1984. 201 Seiten, zahlreiche Abbildungen in Schwarzweiss;
gebunden. SFr. 29.-/DM 35.-.
Das Buch soll eine «Wegleitung fur Hundefreunde, Richter, Zuchtwarte, Zuchter und solche, die

es werden möchten» sein. Bereits das Vorwort zur 4. Auflage kann zwei Aufgaben erfüllen: 1. Ein
Mochtegern sieht alle seine Illusionen gründlich zerstört. Der Autor hat mit solchen Leuten
offensichtlich wiederholt schlechte Erfahrungen gemacht, und er scheut sich nicht, semen Lesern gleich zu
Beginn klar zu machen, welche Erwartungen falsche Voraussetzungen fur erfolgreiche Zucht sind,
und dass Hundezucht bei weitem nicht so einfach und finanziell ergiebig ist, wie viele glauben. 2 Jeder
Verantwortliche sollte nicht nur wissen, sondern auch beherzigen und vermeiden, was man bisher den
Rassehunden durch Anzüchtung absurder Merkmale, die z.T. nicht einmal schon, sondern lediglich
im Standard vorgeschrieben sind (extreme Kurzkopfigkeit, ubermassige Hautfaltenbildung, Prognathie,

Missverhaltnis Rumpf/Ghedmassen etc.), angetan hat. Man konnte die Liste beliebig verlangern
und bei der Gruppe mit rassenspezifischen Dispositionen als wohl abschreckendstes Beispiel den
Deutschen Boxer anfuhren, der heute von allen Hunderassen erblich sicher am schwersten belastet ist
und u.a., zusammen mit andern brachycephalen Rassen, auch mit seiner Disposition zu Hirntumoren
an der Spitze steht. Die ausgezeichneten, leicht verstandlichen Ausfuhrungen zur Genetik zeigen, wie
solch unerwünschte Dispositionen und Merkmale durch gezielte Zucht zum Verschwinden gebracht
werden können. Der Autor betont - und das spricht fur sein immer wieder durchscheinendes Verant-
wortungsbewusstsem -, dass es Betrug gleichkommt, mangelhafte Welpen stillschweigend zu beseitigen

oder gar aufzuziehen und zu verkaufen, statt durch sie zu lernen und mit zuchterischen Massnahmen

zu versuchen, den Mangel auszumerzen. Raber schreibt und sagt nichts, was ihn nicht die Erfahrung

gelehrt hat. Dies sind seine eigenen Worte, und dass er jederzeit gewillt ist, dazuzulernen und
seme Erkenntnisse andern weiterzugeben, spurt man in jedem Kapitel, sei es bei zuchterischen,
erzieherischen und futterungstechnischen Überlegungen oder bei Ratschlagen zur Einrichtung einer
optimalen Unterkunft fur die Hunde. Wer ernsthaft Hunde züchten mochte, sollte dieses Buch unbedingt
lesen, nicht zuletzt deshalb, weil Fur und Wider in gleichem Masse zur Sprache kommen.

Dr Raber selbst ist ein hervorragender Zuchter; man kann nicht erwarten, dass er auch noch
Biologe und Veterinär ist, und gewisse physiologische und medizinische Ungenauigkeiten muss man
leider auch in diesem fur rein zuchtensche Fragen sehr guten Büchlein in Kauf nehmen. Es ist zwar fur
den Zuchter nebensächlich, dass es neben dem Hundebandwurm noch andere Wurmer beim Hund
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gibt und dass nicht der Hundebandwurm (Echinococcus granulosus), sondern das viel häufigere Di-
pyhdium caninum durch Flohe ubertragen wird, dass es noch eine ganze Anzahl weiterer Bandwurmer

beim Hund gibt, oder dass Kryptorchismus nicht nachträglich wieder durch «Schock» entstehen
kann, wenn der Descensus testis einmal stattgefunden hat; Hauptsache, der Hund hat keine Flohe,
aber zwei Hoden am richtigen Platz. Aber viele Leser aus andern Kreisen können solche Fehler kaum

stillschweigend ubersehen. Erstaunt ist man auch, wenn von Eab im Hundemagen gesprochen wird,
wenn die Infrarot-Warmelampe verdachtigt wird, Blindheit zu erzeugen; wenn Febertransubstanzim
Futter wahrend des Sommers wegen genügender Sonnenbestrahlung als unnötig erachtet wird, als ob

Lebertran nur Vitamin D-Quelle ware. Hypothyreose als Grund für Verfettung und Sterilität ist
selten und kann nicht als Hauptursache für Nichtkonzeption fetter Hundinnen angesehen werden. Auch

das Verfuttern von Vollei wirkt etwas befremdend. Der Autor erwähnt nur Allergien, die bei gewissen
Hunden vorkommen können, hat aber anscheinend nie schlechte Erfahrungen mit dem m rohem

Huhnereiweiss enthaltenen Hemmstoff fur Trypsin gemacht. Ob auch ein Anfanger solches Gluck

hat, ist fraglich. Nicht einverstanden ist man mit der Bemerkung, die Natur versage eben zuweilen,

wenn es bei Wildtieren zu Geburtstragödien käme und Mutter und Kind nicht überleben. Das
Darwinsche Selektionspnnzip gilt eben in der Natur.

Gute schwarz-weisse Abbildungen lockern den lebendig geschriebenen Text auf. Der Leser fühlt

sich persönlich angesprochen, die beste Voraussetzung dafür, dass das Anliegen des Autors, alles zum

Wohle der uns anvertrauten Hunde zu tun, auch zu unserem Anliegen wird.
Zum Schluss noch eine Bemerkung zum zitierten Brief von Prof. A. Mayr/Munchen bezüglich

Tollwutimpfung, die mit Räbers Ausfuhrungen nichts zu tun hat, jedoch jedem gewissenhaften
Hundebesitzer zu denken geben sollte. Mayr schreibt korrekt, was wir alle wissen, dass für Grenzubertntte

in viele Lander jahrliche Erneuerung Vorschrift sei und Hunde ohne diese Impfung nicht durchgelassen

würden. Ich habe mit meinem Hund in den letzten drei Monaten 10 verschiedene Grenzen
passiert; das Impfzeugnis wurde kein einziges Mal kontrolliert! R. Fatzer, Wadenswil

Sammlung ileischbeschaurechtlicher Vorschriften. E. Raschke. Loseblattsammlung. 28. Erganzungs-

heferung. Preis der Erganzungslieferung. DM 48-, Preis des Gesamtwerkes: DM 56.50. Verlag

R.S. Schulz, Berger Strasse 8-10, D-8136 Percha am Starnbergersee.
Die Loseblattsammlung wird mit dieser Neuerscheinung auf den Stand von Jum 1984 gebracht

In der 28. Erganzungslieferung werden die Berichtigungen der Frischfleisch-Richtlinie 64/433/

EWG, der Drittland-Richtlinie 72/462/EWG und der Drittland-Tnchinen-Richthnie 77/96/EWG

bekanntgegeben.
Im weiteren werden mehrere Änderungen bezüglich der Geflügelfleisch-Verordnungen mitgeteilt,

die allenfalls bei Exporten von frischem und zubereitetem Geflügelfleisch nach der BRD
bedeutsam werden können.

Zudem sind die Eingangsuntersuchungsstellen für Fleisch und fur Geflügelfleisch in die BRD

neu gefasst worden.
Auf Interesse stossen wird die Bekanntgabe der vorlaufigen Methodensammlung zum Nachweis

von Rückstanden. Die Verfahren betreffen die Ruckstandskomplexe Thyreostatika, Organochlor-

Pestizide, Schwermetalle (Blei, Cadmium, Arsen), Hemmstoffe in Muskulatur und Niere (Dreiplat-

tentest mit TMP), Sulfonamide m Fleisch und Organen (HPLC), Chloramphenicol in Fleisch und

Organen (DC, HPLC) sowie Stilbenderivate m Urin, Galle, Faces und Geweben.
Der Pflanzenschutz-Hochstmengen-Verordnung sind die in der BRD festgelegten Hochstmen-

gen, die m oder auf Lebensmitteln beim gewerbsmässigen Inverkehrbringen nicht überschritten
werden dürfen, zu entnehmen.

In der Richtlinie 83/201/EWG werden Ausnahmen an Anforderungen an Erzeugnisse, die

andere Lebensmittel enthalten ausser Fleisch, mitgeteilt.
Ferner wird in der Entscheidung 84/133/EWG der Informationsaustausch m der EWG bei

Feststellungen von Konsumgutern, die die Gesundheit und Sicherheit von Personen gefährden,
geregelt. M Lauffer, Bern
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